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Inſertionsgebühren: 
20 Pfg. die einſpaltige Petitzeile. 
Beilagengebühr nach Uebereinkunft. 

Expedition: Breslau II, Tauentzienſtr. 49 

- Fernſprecher Nr. 1517. 


Das „Breslauer Kreisblatt“ erſcheint 
an jedem Mittwoch und Sonnabend. 

Abonnement für das Vierteljahr 1 Mark. 
Beeſtellungen werden bei den 

Kaiferlichen Poſtämtern entgegengenommen. 


Tr . — 


ler Kreisblatt 


Amtliches Organ für den Landkreis Breslau. 5 
Nummer TJ. | ö Breslau, den 6. September 1011. 79. Jahrgang. 


Amtlicher Teil. 


Bekanntmahungen des Königlichen Janorats. 


8 | Ausbruch der Maul: und Klauenſeuche. 
Es iſt in letzter Zeit häufig vorgekommen, Zufolge Ausbruchs der Maul⸗ und Klauenſeuche unter 
daß Mobiliar: und Ernte⸗(Schober⸗ Ver⸗ den Viehbeſtänden des Dominiums Bettlern und des Stellen⸗ 


* beſitzers Goldbach in Weidenhof wird Grund des Vieh⸗ 
ſicherungs Anträge von den verſicherten der ſeachengeſehes vom 23. Junt 18801 Win 4804 ale ois aß 


Direktion der Schleſ. Prov.⸗Feuerſozietät, hier, 92 85 1 angeordnet: 
8 errbezirk. 
direkt eingeſandt worden ſind, obwohl dies 1. Gutsbezirk Bettlern ausſchl. des Bahnhofs Bettlern. 


in allen Fällen durch den für den Land: . e e idee,, 
kreis Breslau beſtellten Ureisverſicherungs⸗ werden unter Sperre geftellt und bilden den Sperrbezirt. 
Kommifiar zu geſchehen hat. e l eker Wetten: 

Die herren Guts“ und Gemeindevorfteher) Die in rattan e 20 unten 8. Mor Do ab 


des Ureiſes erſuche ich, in geeigneter weiſe Spe 1 ie 1 75 5 1 angeordneten 
die beteiligten Intereffenten darauf auf, 8 ut a neigt 

merkſam zu machen, daß alle in Mo: der Königliche Landrat. 

biliar 2 Verſicherungs 2 Ange⸗ ichelhaus. 


245 1 Erlöſchen der Maul: und Klauenſeuche 
legenheiten zu ſtellenden Anträge und in Peterwitz und Buchwitz. 


Anzeigen (Verſicherungs⸗Anträge für Mobiliar Nachdem die Maul⸗ und Klauenſeuche unter den Vieh⸗ 
und Ernte, Schober, Jabrir Inventar Brand- Senden der doenamnen Drifaften del. made 
ihaden » Anzeigen, VDeränderungs : Anzeigen) Breslau, den 2. September 1911. 

uſw.) nur dureh Vermittelung e eee e 

des Kreisverſieherungs⸗Kom⸗ ea 


miſſars für den Landkreis Bei der in Gemüßheit des Allerhöchſen Brivilegiums 


5 2 2 vom 1. Juli 1882 heut ſtattgehabten Ausloſung von Kreis⸗ 
Breslau in Breslau I, Weiden: Anleiheſcheinen des Frese Breslau ſind die Stücke: 


ſtraße 15, der Sozietäts direktion ein⸗ i b Nr. 2. 5. 0, 20, 70, 10 e je 3000 Mit 


CCC über je 2000 Mk. 
zureichen find | lit. O Nr. 9, 62, 105, 145, 160, 
| 162, 166, 176, 231, 243, 
Breslau, den 31. Auguſt 10. 255, 292, 297, 305, 308, 313, 
514 35% 00 über je 1000 Mt. 


Der Kreisfenerjozietätsdirektor, gezogen worden. 


Die betreffenden Anleiheſcheine werden den Inhabern 


55 Einlö 
Königliche Landrat 4. April 1912 


Wichelhaus. mit dem Bemerken gekündigt, daß von dem gedachten Termine 
ab die Verzinſung der gekündigten Stücke aufhört. 


Die Einlöſung der letzteren erfolgt bei der hieſigen Kreis⸗ 
Kommunalkaſſe. 
. Breslau, den 29. Auguſt 1911. Ei 
Der Kreis⸗Ausſchuß des Kreiſes Breslau. 
Wichelhaus. 


Krankheitsbericht 
aus dem Landkreiſe Breslau. 
n der Woche vom 27. f 
ah an Ohe in Schmolz, Cawallen, Koberwitz, 
Groß⸗Maſſelwitz, Wiltſchau und Stabelwitz je 1 Perſon; an 
Kindbettfieber: in Lohe 1 Perſon; an Scharlach: in Oswitz 
3 Perſonen, in Roſenthal, Ranſern und Peterwitz je 1 Perſon; 
an Unterleibstyphus: in Grünhübel 1 Perſon. 
Breslau, den 3. September 1911. 
Der Königliche Landrat. 
Wichelhaus. f 
— pp . . .. ———. 
Honfſtige Bekanntmachungen. 


Bekanntmachung. 

a Wegen Umpflaſterung wird die Striegauer Chauſſee 
zwiſchen dem Friedhof von St. Nicolai und der Ueberführung 
über die Eiſenbahnlinie Breslau — Berlin vom 4. September 
bis 7. Oktober d. J. für Fuhrwerk und Reiter geſperrt. 

Der Fuhrwerksverkehr wird während dieſer Zeit von der 
Striegauer Chauſſee nach der Märkiſchen Straße geleitet. 

Breslau, den 26. Auguſt 1911. 


Der Königliche Polizei⸗Präſident. 


Unter den Schweinen des Stellenbeſitzers Reinhold Scholz 
in Klettendorf iſt der Rotlauf feſtgeſtellt worden. 
Stall⸗ und Gehöftsſperre ſind angeordnet. 
Klettendorf, den 1. September 1911. 8 
Der Amtsvorſteher. | 
Graf von Keyſerlingk. 
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Auguſt bis 2. September er⸗ 


Bei einem notgeſchlachteten Schweine des Keſſelheizers 
Karl Willner in Klettendorf wurde Rotlauf feſtgeſtellt. 
Stall- und Gehöftsſperre find angeordnet. 
Klettendorf, den 31. Auguſt 1911. 
N Der Amtsvorſteher. 
Graf von Keyſerlingk. 


4. Nachtrag 


zu den Satzungen der Gemeindeſparkaſſe 


in Brockau 
20. 10.1906 
om 1249075 


Der § 27 erhält folgenden Zuſatz: 

Solange der Reſervefonds noch nicht 5% der Geſamtein⸗ 
lagen erreicht, find ihm ?/, der Jahresüberſchüſſe der Kaſſe 
ſowie ſeine eigenen Zinſen unverkürzt zuzuführen; das letzte 
Drittel der Jahresüberſchüſſe kann nur mit Genehmigung der 


Aufſichtsbehörde zu außerordentlichen kommunalen Bedürfniſſen 
der Gemeinde verwendet werden. 


Vorſtehender Nachtrag, beſchloſſen in der Sitzung der Ge— 
meindevertretung vom 20. Juni 1911 und genehmigt durch den 
Herrn Oberpräſidenten unterm 22. Auguſt 1911 (O. P. I. K. 1068) 
wird mit dem Bemerken öffentlich bekanntgemacht, daß derſelbe 
mit dem 1. November 1911 in Kraft tritt und von da ab für 
alle Einlagen verbindlich iſt, die nicht vorher gemäß § 20 ge⸗ 
kündigt oder zurückgezogen worden find. 345 


Brockau, den 30. Auguſt 1911. 
Der Gemeindevorſteher: 


Staroſte, Schöffe. 


nichtamtlictzer Teil. 


Lokales und Allgemeines. 


Vaterländiſcher Frauenverein für den Landkreis Breslau. 


Der Vorſtand des Vaterländiſchen Frauenvereins für den 
Landkreis Breslau hat beſchloſſen, mit Rückſicht auf die durch 
die Trockenheit hervorgerufene ungünſtige wirtſchaftliche Lage 
von der Veranſtaltung einer Kirmes in dieſem Jahre abzu⸗ 
ſehen. Der Vorſtand hofft, trotz des Verzichtes auf die zu 
erwartende Einnahme ſeine Wohlfahrtseinrichtungen in be⸗ 
ſtehendem Umfange unterhalten zu können. 


Automobilverbindung Breslau Ohlau. 

Eine Breslauer Firma beabſichtigt eine Aulomobilverbin⸗ 
dung Breslau — Ohlau — Peiſterwitz herzuſtellen. 
Peiſterwitz liegt in der Nähe des Seedorfes Smortave. Der 
geplante dreiſtündige Autoverkehr würde den See für die Be⸗ 
ſucher aus Breslau und Ohlau leicht erreichbar machen. 

Wieſenbrand. 

An der Stadtgrenze Breslau —Gräbſchen Klein- und Groß⸗ 
Mochbern brannte auf einer etwa 30 Morgen großen Wieſe 
teils gemähtes teils ungemähtes Gras, das von der Feuerwehr 
in etwa zweiſtündiger Arbeit mit zwei 45 Millimiter Schlauch- 
gängen gelöſcht werden konnte. 


Polizeihunde für die Eiſen bahn. 
Der Eiſenbahnminiſter erläßt an die Eiſenbahndirektionen 
eine Bekanntmachung, wonach in Anerkennung der praktiſchen 
Bewährung der Polizeihunde den Königlichen Eiſenbahndirek⸗ 
tionen empfohlen wird, Verſuche mit der Beſchaffung geeigneter 
Dienſthunde zu machen und dabei die Aufmerkſamkeit insbeſon⸗ 
dere auf den deutſchen Schäferhund als die ſtärkſte und für die 
Zwecke der Eiſenbahnverwaltung vorausſichtlich geeignetſte 
Hunderaſſe zu lenken. Von dem Ergebnis diefer Verſuche wird 
es abhängen, welche weiteren Anordnungen getroffen werden 


Erfolg eines Polizeihundes. 

In der Nacht zum 27. d. Mts. wurden auf enem, dem Do: 
minium Märzdorf gehörigen Kartoffelſchlag etwa zwanzig 
Zentner Kartoffeln geſtohlen. Da die Ermittelungen der Orts⸗ 
polizei zu ke nem Ergebnis führten, ſetzte ſich der Amtsvorſteher 
mit dem Breslauer Polizeipräſidſium in Verbindung, das den 
Schutzmann Rückert mit ſeinem Polizeihunde „Nixe“ an den Tat⸗ 
ort entſandte. Als der Beamte auf der Station Leiſewitz ankam, 
meldete man ihm einen neuen Diebſtahl. Von einer, zum Domi⸗ 
nium Leiſewitz gehörigen Wieſe waren zwölf große Heukappen ge⸗ 
ſtohlen worden. Der Hund wurde nun an den letztgenannten Tat⸗ 
ort geführt und verfolgte die Spur bis zu einem ſchlammigen 
Graben, den die raffinierten Täter in der Abſicht überſchritten 
haben mußten, um ihre Verfolgung zu erſchweren. „Nixe“ ver⸗ 
folgte nichtsdeſtoweniger die Spur der Diebe. Der Hund rannte 
in das Dorf nach dem Gehöft von Eifler und verbellte dort die 
geſchloſſene Haustür. Da eine Durchſuchung der Räumlichkeiten 
ergebnislos verlief, wurde der Hund nochmals angeſetzt und er 
verfolgte die Spur vom Gehöft weiter bis an das Haus der Ar⸗ 
beiterin Dorothea Klein weiter, die angeſichts dieſes Ind zien⸗ 
beweiſes ihre Schuld geſtand und zwei weitere Arbeiterinnen, 
Schubert und Kienaſt, der Mithilfe bei dem Diebſtahl verriet. Die 
Hausſuchung förderte nun auch das Diebesgut zutage. Nunmehr 
wurde der Hund auf das Kartof elfeld geſetzt und wieder folgte 
er einer Spur nach Märzdorf. In dieſem Falle ver agte aber 
wegen der inzwiſchen verronnenen Zeit bei dem ſtarken Verkehr ſein 
Wilterungsvermögen. Die Ortspolizei, die nun wußte, daß die 
Täter nur im Orte zu ſuchen ſeien, ſtellte weitere Nachforſchungen 
an, und es gelang noch an demſelben Tage, die Perſonen aus⸗ 
findig zu machen, die bei dem Kartoffeldiebſtahl in Frage kamen. 

Noch von einem weiteren Erfolge eines anderen Polizeihundes 
ft zu melden: Der Oberamimann Hübner in Groß⸗Biſch⸗ 
dorf hatte in letzter Zeit viel über Feld⸗ und Obſtdiebſtähle zu 
klagen, die auf ſeinem Gute begangen wurden. Als er wieder be⸗ 
merkte, daß einzelne Bäume beſchäd'gt und geplündert waren, er⸗ 
bat er ſich einen Polizeihund aus Breslau. Am ſelben Nachmittag 
traf Schutzmann Schädlich mit feinem Hund „Jord“ dort 
ein. Der Hund nahm eine Spur auf, die in das Geſindehaus in 
eine Wohnung führte, in der zwei Galizier 
Daten: Dieſe geſtanden bei ihrer Vernehmung auch ſofort die Tat 
ein. 


ein Unterkommen 


* 


i Die Fürſtliche Güterdirektion Cenkowo (Rußland) hatte 
or einiger Zeit von der Dreſſuranſtalt Hubertus in Gloſch⸗ 
kau bei Dyhernfurth a. O. zwei dreſſierte Polizeihunde erworben. 
Nach einer ſoeben erhaltenen Nachricht haben ſich die Hunde her⸗ 
orragend bewährt, indem es den Tieren u. a. mehrfach gelungen 
iſt, nach geſchehenen Einbrüchen die Täter zu ermitteln. 
Revolverattentat auf den Logiswirt. 

Eine gefährliche Szene ſpielte ſich, wie ein hieſiges Korre⸗ 
pondenzbureau meldet, in einem Hauſe auf der YVorifttaße ab, 
o der gegenwärtig ſtellungsloſe Erich B. auf ſeinen Logiswirt 
inen Revolverſchuß abgab. Dem Vorfall, der eine ziemliche Auf⸗ 
egung in der Nachbarſchaft hervorrief, liegt folgender Sachverhalt 
zugrunde: B. hatte mit einem jungen Mädchen in der Porkſtraße 
zwei Zimmer gemietet und war bereits mit 67 Mark Miete im 
Rückſtand geblieben. In den letzten Tagen glaubten nun die Wirts⸗ 
leute Grund zu dem Verdacht zu haben, daß das Pärchen nachts 
5 ausrücken würde. Da B. die Zimmerſchlüſſel mit 

hrte, hatte der Wirt aus Vorſicht ein Vorlegeſchloß an der in 
ö ü i Die ſäumigen Mieter 
onn en nun bei ihrer Heimkehr in der letzten Nacht nicht in ihre 
immer. In den geſtrigen Vormittagsſtunden erſchien B. deshalb 
t einem Schloſſerlehrking an feiner bisherigen Wohnung und 
pollte die Tür gewal ſam öffnen laſſen. Hierbei geriet er mit dem 

hinzugekommenen Wirt in Differenzen, in deren Verlauf der aus⸗ 
eſperrte Logiergaſt einen ſchon längere Zeit in ſeinem Beſitz be⸗ 
ndlichen Revolver hervorzog und auf ſeinen Gegner einen Sch 
abgab, der dem Fleiſchermeiſter glücklicherweiſe nur eine leichte 
Verletzung am Arme beibrachte. Die Polizei wurde alsbald von 
dem Vorfall verſtändigt, die ſofort eine Unterſuchung einleitete. 

5 op. 


Große Schlägerei und Meſſerſtecherei 
entſtand in der Sonntag nacht um etwa 11 Uhr auf der Bären⸗ 
ſtraße Ecke Pöpelwitzſtraße. In der Nähe des Tatortes befindet 
ſich in der Pöpelwitzſtraße ein großes Gartenlokal, in dem aud 
große Luſtbarkeiten abgehalten wurden. Wo der Streit ſeinen An⸗ 
fang genommen, iſt nicht aufgeklärt, auf der Straße ſtießen die 
feindlichen Parteien aufeinander und es entſtand eine wilde Rau⸗ 
ferei, bei der Meſſer und Stock eine Rolle ſpielten. Der dazwiſchen⸗ 
tretende Schutzmann vermochte nichts auszurichten, man griff ihn 
vie mehr an, und als er die Waffe zog, entwand man ihm den 
Säbel, warf ihn fort und verſetzte nun dem wehrloſen Beamten 
Meſſerſtiche. Auch ein zu Hilfe kommender Soldat wurde von der 
Horde angegriffen und verletzt. Als dann auf die Notrufe des 
Schutzmanns die in der Nähe befindlichen Schutzleute herbeieilten 
und auch eine Anzahl Soldaten erſchien, gelang es, vier der 
Haupttäter feſtzunehmen. t 
r Das Auto in der Sommerfriſche. 
Auf das an das Landratsamt gerichtete Geſuch der Gemein⸗ 
den Brücken berg und Krummhübel, ein Verbot für 
den Automobilverkehr in den beiden Ortſchaften zu erlaſſen, hat 
der Landrat erwidert, daß er nicht in der Lage dei, den Kraft⸗ 
Automobilverkehr durch polizeiliche Beſtimmungen ganz zu be⸗ 
ſei igen, da dieſer als Durchgangsverkehr den beteiligten Gemein⸗ 
den diene und dieſen, durch Unterbindung eines ſolchen modernen 
Verkehrsmittels für Touriſten und Sommergäſte, ein vekuniärer 
Schaden erwachſen würde. Die Staubplage wäre durch öfteres 
Beſprengen der Straßen mit Waſſer leicht zu bekämpfen und der 
3 h auf der Hauptſtraße durch Anlage von Nebenwegen 
eicht abzulenken. Da ein reger Automobilverkehr nicht wahr⸗ 


genommen wurde, käme eine Schädigung der Einheimiſchen hin⸗ 
ſichtlich der Sommervermietung nicht in Frage. 
———— 
ff. Centrifugenöl p- Ltr. 80 Pf. 
2 Bestes Maschinenöl „ „ 40 „ 
BR ia. Carbolineum 2 35 5 
Firniss: Ltr. 70 Pf., Farben: 10, 20, 30, 46 Pf. p. Pfd. 
Markthallen- Drogerie Alte Sandstrasse 7. 
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Aus Kreis und Provinz. 


Canth, 4. September. In Flammen aufgegangen iſt in 
der Nacht zum Sonntag in der unweit Canth gelegenen Gilge⸗ 
naumühle eine mehrtennige Scheune. Sämtliche Wirtſchafts⸗ 
geräte und die Erntevorräte wurden vernichtet. Es wird bös⸗ 
willige Brandſtiftung vermutet. ER 
Dels, 1. September. Der auswärts wohnende Vater eines 
Dragoners in Bernſtadt beſuchte ſeinen Sohn und blieb in der 
Kaſerne über Nacht. Er lehnte ſich nachts zum Fenſter hinaus 
und fiel herab. Früh wurde er tot vor der Kaſerne gefunden. 
Ohlan, 1. September. Zu den beunruhigenden Gerüchten 
über eine Typhus Epidemie in Ohlau teilt das hieſige 
Stadtblatt mit, daß auf den bei Ohlau liegenden Kähnen 
typhusverdächtige Erkrankungen vorgekommen find. Ferner lie⸗ 
gen gegen 12 Typhuskranke im Kreiskrankenhauſe zu Baum⸗ 
garten, die aus der Umgebung eingeliefert wurden, doch find in 


685 


Ohlau ſelbſt nur vereinzelte Fälle aufgetreten, bei denen bewie⸗ 
ſen werden konnte, daß ſie eingeſchleppt worden ſind. — In den 
Ausſtand traten 80 Perſonen des Arbeitsperſonals der 
Georg Deterſchen Zigarrenfabrik, weil ſie einen 
Lohnaufſchlag von 20 Prozent nicht bewilligt erhielten. Die 
Fabrikleitung ſah ſich genötigt, den nichtorganiſierten Arbeitern, 
welche weiter arbeiteten, zu kündigen, da wegen des Ausſtandes 
eine Aufrechterhaltung des Betriebes nicht möglich iſt. 
Trachenberg, 4. September. Kaufmann und Großdeſtilla⸗ 
teur Hermann Putzke von hier erlitt auf der Hühnerjagd 
einen ſchweren Unfall. Während eines vom Jagdwagen abge⸗ 
gebenen Schuſſes ſprang der Lauf der Flinte am Patronen⸗ 
lager. Hierbei wurde dem Schützen der linke Daumen faſt 
ganz weggeriſſen und die linke Hand ſchwer verletzt. 
Waldenburg, 2. September. Von einem Bullen übel 
zugerichtet wurde in Ober⸗Dorfbach der 82jährige Stellen⸗ 
beſitzer Augufſt Neumann. Das wütend gewordene Tier 
ſtürzte ſich auf den Greis, ſpießte ihn mit den Hörnern am 
Unterleibe auf, ſodaß die Eingeweide heraustraten. Die Ver⸗ 
letzungen waren jo ſchwer, daß N. nach zwei Tagen ſta rb. 


Gerichtliches, Unglücksfälle, Verbrechen. 


Der Mordprozeß gegen den Mönch von Czenſtochan. 

Krakau, 3. September. Der Mordprozeß gegen den 
Czenſtochauer Mönch Macoch, der, wie ſeinerzeit berichtet, 
im vorigen Jahr einen Mann namens Krzyzanowski er⸗ 
mordete, mit deſſen Frau er Beziehungen unterhielt, findet in 
dieſer Woche ſtatt. Der Mönch wird außerdem noch be⸗ 
ſchuldigt, an dem Kirchenraub in Czenſtochau teilgenommen 
zu haben, bei dem Pretioſen im Werte von mehreren Mil⸗ 
lionen Rubel geſtohlen worden ſind. Die in Czenſtochau ſtatt⸗ 
findende Gerichtsverhandlung wird mehrere Wochen dauern 
und geheim geführt werden. 

Die Stettiner Schiffskataſtrophe. Die Urſache der Exploſion 
des Stettiner Regierungsdampfers „Strewe“, bei der 6 Per⸗ 
ſonen getötet und 3 ſchwer verletzt wurden, iſt noch immer nicht 
aufgeklärt worden. Es ſcheint aber ſo, als ob in der Keſſel⸗ 
anlage des Schiffes ſeit der letzten Reviſion nicht alles in Ord⸗ 
nung war. 

Kampf zwiſchen Kriminalbeamten und Einbrechern. In der 
Nacht zum Sonnabend wurde unter Leitung eines Kriminal⸗ 
kommiſſars durch acht Kriminalbeamte in Berlin das im Erd⸗ 
geſchoß des Quergebäudes Müllerſtraße 172 gelegene Kontor 
des Baugeſchäftes Kuhn beobachtet, da es zur Kenntnis ge⸗ 
langte, daß die beiden Geldſchränke erbrochen werden ſollten. 
Gegen 3½ Uhr erſchienen auch fünf Männer, die in das Kontor 
eindrangen. Die Beamten überraſchten ſie bei der beſten Arbeit 
und es entſpann ſich ein Kampf, bei dem ein Einbrecher durch 
zwei Schüſſe in den Rücken und den rechten Oberſchenkel ſchwer, 
ein anderer durch einen Schuß an der rechten Hand leicht ver⸗ 
letzt wurden. Zwei Einbrechern iſt es gelungen, über die Mauer 
in das anſtoßende Grundſtück zu flüchten. Hier ſtellte ſich ihnen 
der Wächter des Etabliſſements entgegen, wobei auch mehrere 
Kugeln gewechſelt wurden. Die Täter entkamen jedoch. Ihre 
Namen ſind der Polizei ebenfalls bekannt. 5 


Vermiſchtes. 


September. 

Der September iſt da und bringt die letzten Grüße des 
ſcheidenden Sommers. Die ſommerliche Herrlichkeit ſchwindet 
von Tag zu Tag mehr, ſchon treiben dürre Blätter im Winde 
ihr Spiel, und die weißen Fäden des Altweiberſommers we⸗ 
ben ihr weißglänzendes Netz über die Stoppeln oder wehen 
gleich flatternden Fähnchen von den Bäumen. Nach der Le⸗ 
gende ſind es Fäden vom Grabgewande der Jungfrau Maria, 
das ihr bei ihrer Himmelfahrt entfiel, weshalb ſie auch Ma⸗ 
rienfäden oder Mariengarn genannt werden. Der frohe Ge⸗ 
fang der Vögel iſt verjtummt, fie rüſten ſich bereits zur Reiſe 
nach dem ſonnigen Süden. Das letzte Obſt geht ſeiner Reife 
entgegen. 3 

Der September hat feinen Namen von dem lateiniſchen 


Zahlwort ſeptem, ſieben, weil er im altrömiſchen Kalender 


Monat im Jahre war. Im deutſchen Kalender 
die Bezeichnungen Herbitmonat oder Scheiding. 
und bei den Angelſachſen führte er den Namen Wildmond 
weil im September der Hirſch in die Brunft geht, dann auch 
Gerſtmond oder Obſtmond, weil in ihm Gerſte und Obſt rei⸗ 
fen. Der Landmann wünſcht ſich den September feucht, wie 
die alte Bauernregel ſagt: 5 
An Septemberregen 
Für Saaten und Reben 
Iſt dem Bauer gelegen. 
September bringt uns mit dem Sedantage eine 
wichtige Erinnerung an eine große Zeit aus Deutſchlands 
Geſchichte, und der 29. September it der Michaelistag, von 
dem eine alte Bauernregel ſagt: 
Wenn Michaelis der Wind von Nord nach Oſten weht, 
Ein harter Winter zu erwarten ſteht. 


der ſiebente 
finden ſich 


2. 


Der 


Der September iſt eigentlich ein Gemiſch von Sommer 


und Herbſt, ein Zwiſchending von Lebenshöhe und Abſterben. 
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Prinz Heinrich über ſeinen Autounfall. 
Von ſeinem Autounfall bei Cloppenburg hat Prinz Heinrich eine 
anſchauliche Schilderung gegeben. Die Situation nach der Kata⸗ 
ſtrophe ſchildert der Prinz wie folgt: Als ich mein Denkvermögen 
wiedererlangt hatte, fühlte ich mich nach vorn übergebeugt, ſtark 
nach Atam ringend, etwa wie wenn man in Eile einen ſteilen 
Berg zu erklimmen verſucht hat; die Bruſt ſchmerzte, aber ich 
hatte die Empfindung, als jet ſonſt alles in Ordnung, und ic 
fing daher an, mich langſam und ſyſtematiſch auf meine Lage zu 
beſinnen. Hilſe ſuchend ſchaute ich umher und ſah Kapitän von 
Uſedom, etwa 15 Schritt vom Automobil entfernt, aufrecht auf der 
anderen Seite der Grabenböſchung, das Geſicht der Chauſſee zu⸗ 
gekehrt, ſitzend, in anſcheinend unbeſchädigtem Zuſtande. An ihn 
gerichtete Zurufe und Fragen ließen mich jedoch erkennen, daß er 
nicht bei Beſinnung ſei; trotzdem erhob er ſich, ging quer über 
die Chauſſee, ſetzte ſich auf den gegenüberliegenden Grabenrand, 
von dem er ſich dann wieder erhob, auf der Chauſſee umherwan⸗ 
dernd, dauernd in einem Zuſtande geiſtiger Abweſenheit. Der 
Terrier Jimmy lag mitten auf der Fahrſtraße, am ganzen Leibe 
zitternd, mit ängſtlichen und vorwurfsvollen Blicken nach mir her⸗ 
überſchauend. 


J Yiktoria-Theater 


(Simmenauer Garten). 


‚BeimFlirten 
erwischt‘ 


Pantomime. 


The 2 Herms 


Gentleman⸗Akrohaten. 
Hanna Cornelsen 
Soubrette. 

Max Marzelli 
das Unikum. 


3 Ylieroms 3 
Equilibriſten. 
Windmoutens 
kom. Radfahrer. 


La Berat 


Liebich“ 
Etablissement. 


Telephon 1646. 


Harry 
Walden 


in ſeinem 
berühmten Schlager: 


„Sein Herzensjunge“ 


Vaudeville⸗Burleske 
in 2 Akten von Neidhardt 
u. Schanzer, 
Muſik von Walter Kollo. 
Außerdem: 
die brillanten 


September⸗Spezialitäten: 


Rawera 
Drahtſeilkünſtlerin. 


Oscar Copp6e’s . 
Holländerinnen e 
eee Viktoria-Bioskop 
Otto Hansen ze 
Ehanſonier. „„ wb 
Willy Hagedorn's d hnersatz 


neueſte Schöpfung 


Im Reiche der 
Nymphen. 


Plomben 


Porzellan- und Brückenarbeiten 


Goldkronen etc. 9 15 


MesstersKosmograph. A. MERING 
2 
2 1 . 
anfang 7½ Uhr Ohlauerstr. 45, an derpromenade 
eee eee Telephon 7278. 


— . —— 


55 Wagen Eicheln 


aller Art, wenig gebr. und neu kauft jedes Quantum 33 


7 
> (incl. 15 Pony | Lichorienfabrik Kallmeyer 


und Parkwagen) Breslau, Strehlenerſtr. 10. 
elegant, billigſt. „ 

Lewin, &lofterfr.68 euerzettel 

Gerichtl. vereid. Sachverſt. f. d. 


ſind zu haben in der 
Landgerichtsbezirk Breslan. Kreisblatt -Druckerei. 


Verantwortlich für Redaktion: Geſchäftsführer Edmund Koczorowski, Breslau. 
Verantwortlich für Druck und Verlag: Schleſiſche Druckerei⸗Genofſenſchaft, e. G. m b. H., 


rr: . . ̃ —— 


D 


Geometrische Arheiten 


Messungen, Schlageinteilungen, Nivellements 
aller Art, Flächenberechnungen, Drainage-, 
Chaussee-, Wege-, Vorfluts- etc. Projekte 
nebst Kostenanschlägen, Kopieren von Plänen 
usw. werden korrekt ausgeführt durch 336 


R. Lippert 


Geometer in Klein-Tschansch. 
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N 
$ 
$ 
$ 


» „„ 


Pr . IENINIONIENIENZIN ® 


Bruno Roder 


Ofenbaugeschäft 
Gross-Mochbern 


empfiehlt 
Beguss-Kachelöfen, 
moderne Schamotteöfen, 
Kochmaschinen, 
u. transportable Heizöfen. 


Ausführung sämtlicher Reparaturarbeiten 
Au billigsten Preisen. 318 


Drillmaschinen 
Grasmähmaschinen 
Dreschmaschinen 


einen grossen Posten gebr. 
nau reparierte 


Drillmaschinen 


1½, 13/4, 2 u. 2½ m breit, 
zu besonders billig. Preisen 
abzugeben 344 


Menzel & Nagel 


Fabrik u. Lager landw. 
Maschinen u. Geräte 


Breslau, Höfchenstr. 36/40. 


Offene Beine 
und Rheumatismus 
behandeln erfolgreich 


Geichw. Heinrich 


Krankenpflegerinnen 


30 Jahre im Beruf 


Neudorf⸗ 

8 teslan, ſtraße 61. 

Vorzügl. Dankſchreiben 
und Atteſte. 

Auswärtige billige Pen⸗ 

ſion. Möglichſt vorherige 

Anmeldung. 327 


. ̃ ̃ — . ——— 


Torfstreu 


empfiehlt als 
Vorbeuge- u. Heilmittel geg. Maul- u. Klauensenche 


Friedrich Pohl, Breslau Il 


Fernsprecher 70. Palmstrasse 15. 


ji 
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in Breslau. 


